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Amtliches VerköadiMgsblatk für - es Amtsbezirk Sinsheim nnb Sie Amtsgerichtsbczirke Sinsheim und Neckarbischofsheim .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Das Ersatzgeschäft für 1886 beir .

Nr . 5619 . Das diesjährige Ersatzgeschäst im Aushebungsbezirk

Sinsheim findet am 31 . März , 1 . und 2 . April ds . Js . in dem Rath¬

hause zu Sinsheim statt und haben hiezu zu erscheinen sämmtliche im

Aushebungsbezirk wohnhafte Militärpflichtige , welche noch keine endgültige

Entscheidung durch die Ersatzbehörden erhalten haben oder von der Ge¬

stellung zur Musterung nicht ausdrücklich entbunden sind und zwar am

Mittwoch den 81 . März , Vormittags V28 Uhr ,

sämmtliche Gestellungspflichtige der Jahrgänge 1886 , 1885 und 1884 ,

sowie diejenigen noch älterer Jahrgänge aus den Gemeinden Adersbach ,

Babstadt , Bargen , Bockschaft , Daisbach , Dühren , Ehrstädt , Eichtersheim ,

Epfenbach , Eschelbach , Eschelbronn , Flinsbach , Grombach , Haffelbach , Helm¬

stadt und Hilsbach ;
Donnerstag den 1. April , Vormittags Uhr ,

sämmtliche Gestellungspflichtige jeder Altersklasse aus den Gemeinden

Hoffenheim , Kirchardt , Michelfeld , Neckarbischofsheim , Neidenstein , Ober -

gimpern , Rappenau , Reichartshausen , Reihen und Rohrbach ;

Freitag den 2 . April , Vormittags 1kS Uhr ,

sämmtliche Gestellungspflichtige jeder Altersklasse aus den Gemeinden

Siegelsbach , Sinsheim , Steinsfurth , Treschklingen , Untergimpern , Waibstadt ,

Waldangelloch , Weiler , Wollenberg und Zuzenhausen .

Wer durch
'
^Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin verhindert

ist , hat ein durch das Bürgermeisteramt zu beglaubigendes ärztliches Zeug -

niß einzureichen .
Wer sich der Gestellung böswillig entzieht , oder im Musterungstermin

nicht pünktlich erscheint , wird , sofern er dadurch nicht zugleich eine härtere

Strafe erwirkt hat , mit Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3

Tagen bestraft . Außerdem kann ihm der Bortheil der Loosung entzogen

und er unter Umständen als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt werden .

Die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1885 und älterer Jahrgänge

haben ihre Loosungßscheine mitzubringen .

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind

spätestens im Musterungstermin zu stellen .

Wer freiwillig zu drei - oder vierjährigem aktivem Dienst in das stehende

Heer eintreten will , hat bei der Musterung die in § 82 , 2d der Ersatz¬

ordnung vorgeschriebene obrigkeitliche Bescheinigung , daß er sich untadelhaft

geführt hat , mitzubringen .
Am Samstag den 3 . April , Vormittags 9 Uhr ,

findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs , sowie

derjenigen Pflichtigen aus früheren Jahrgängen , welche besonders zugelaffen

sind , aus sämmtlichen Gemeinden des Aushebungsbezirks statt .

Jedem M i l i t ä r p f l i ch t ijg e n i st das persönliche Er¬

scheinen i m L 0 0 s u n g s t e r m i n überlassen . Für die Nicht¬

erscheinenden wird durch ein Mitglied der Ersatzkommiffion geloost .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , Vorstehendes

in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , insbesondere

öffentlich anzuschlagen , außerdem auch den einzelnen Militärpflichtigen , deren

Verzeichnisse ihnen besonders durch die Amtsboten zukommen , zu eröffnen

und dieselben vorzuladen .
Kann die Vorladung nicht persönlich geschehen , so ist sie den Ver¬

wandten , Dienst - , Lehr - oder Fabrikherrn rc . der Pflichtigen zu eröffnen .

Urber die Bekanntmachung in der Gemeinde sowohl , als auch über

die besondere Eröffnung und Vorladung ist Bescheinigung vorzulegcn .

Schließlich werden die Herren Bürgermeister noch darauf aufmerksam

gemacht , daß die Militärpflichtigen reinlich und sauber zur Musterung zu

erscheinen , sich jeglicher Ruhestörung oder anderer Exzesse , insbesondere der

Trunkenheit zu enthalten , oder aber angemessene Bestrafung zu gewärtigen

haben .
Die Herren Bürgermeister haben an dem Tage , an welchem die

Militärpflichtigen ihrer Gemeinden gemustert werden , dem MusterungS -

geschäft persönlich anzuwohnen .

Sinsheim , den 10 . März 1886 .
« . Jung . | 409 |

hinzuweisen und sie gleichzeitig auszufvrdern , ihre am Häufigsten gebrauchten

Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Waagen , durch rin Eichamt prüfen

bezw . berichtigen zu laffrn .

Sinsheim , den 18 . März 1886 .
« . Jung . [454 ]

I . Versteigerungs -

Ankündigung .
Die Erben

und Rechts¬
nachfolger

des verstorbe¬
nen Carl

Braun alt von H e l m st a d t

lassen der Untheilbarkeit wegen mit

obervormundschaftlicher Genehmigung

Dienstag den 30 . März 1886 ,
Nachm . 2 Uhr ,

im Rathhaus in Helmstadt

öffentlich versteigern , wobei der Zu¬

schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .

Hauser und Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohn¬

haus sammt dabeiliegender
Scheuer , Hofraithe und

Schweinställe , neben Philipp

Thorwarth und Gemeinde ,

vornen Georg Schieck , hinten

Philipp Adam Laule von

Helmstadl , Anschlag 2500 M .
2 .

Garten .
34 Ruthen Garten , neben

Philipp Adam Laule und

Philipp Thorwarth , An¬

schlag
300 „

Das Gewächshaus und

das Gesträuch gehören nicht

zumVeisteigerungsobjekt und

bleiben Vorbehalten .
3 .

Garten .
34 Ruthen Garten in

den Hofgärten , neben Carl

Lauer und Carl Wittlinger ,
Pensionär , Anschlag 150 „

Als Versteigerungsbedingung wurde

vereinbart : der Kanfschilling von

HauS und Garten ist baar zu be¬

zahlen .
Die übrigen Bedingungen liegen

beim Steigerungsbeamten zur Ein¬

sicht offen .
Neckarbischofsheim , 16 . März 1886 .

Dumm . [ 460 ]

mm

Gemeinde Flinsbach .

,♦

, Durch Unterzeichnete Stelle werden

Mittwoch den 24 . Marz d . I .,
Vormittags 9 Ubr anfangend ,

im hies . Gemeindewald , Distrikt II . Hohenberg :

26 Stämme Eichen und Aspenstangen ,

zu Bau - und Nutzholz sich eignend , versteigert .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiebstelle . Liebhaber ladet ein

Flinsbach , den 18 . März 1886 .
Bürgermeister ScngrS .

j 457 ]
Schupp .
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Itammhvlzversteigerung .
~ r\ Samstag den 27 . März 188 « ,

von Bormittags 9 Uhr an,
werden im hies . Gabschlaq 43 eichene Stämme ,

M/worunter 6 Stück l . Klasse , gegen Baarzahlung ver¬

steigert .
^ Kausliebhaber werden eingeladen .

Rappenau , den 20 . März 1886 .
Bürgermeisteramt .

Kachel .

1466 !
Herold , Rathschr .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die polizeiliche Visitation von Maaß und

Gewicht beir .

Nr . 6033 . Die im Verkehr am Häufigsten benützten Meßwerkzeuge ,

namentlich Gewichte und Waagen , nützen sich erfahrungsgemäß in kürzerer

Zeit derart ab , daß sie unrichtig werden , d . h . Fehler aufweisen , welche

über die im Verkehr zuläffigen Abweichungen von der Richtigkeit hinaus¬

gehen . Die betreffenden Gewerbtreibenden setzen sich der Gefahr aus , daß

bei einer gelegentlich der Visitation stattfindenden Feststellung der Unrichtig¬

keit Bestrafung und Einziehung des unrichtigen Gegenstandes eintreten . Sie

können dem aber entgehen , wenn sie von Zeit zu Zeit fragliche Meßwerk¬

zeuge , namentlich Gewichte und Waagen zur Prüfung bezw . Berichtigung

an ein Eichungsamt verbringen , welches nach § 8 80 u . 81 der Eichordnung

zu entsprechender Amtshandlung angewiesen ist und im Falle des Befunds

der Nichtigkeil unter Ausstellung eines Besundscheins nur die Hälfte der

vorgeschriebenen Eichgebühr erhebt .

Nachdem im laufenden Jahr eine allgemeine Maaß » und Gewichts -

Visitation vorgenommen werden wird , sehen wir uns veranlaßt , die be¬

treffenden Gewerbtreibenden auf vorstehende Ausführungen ausdrücklich

Wimpfen .

Freitag den 28 . und
Samstag den 27 . März l . I . ,

Vormittags 9 Ubr anfangend ,
komm - n im Forstwald , Distrikt Heidenrain , mit Bocg -

frist bis I . Oktober l . I . :

265 Raummeter buchen und eichen Scheitholz ,

220 „ buchene , birkene u . eichene Knüppel ,

20 Hundert buchen und eichen Reisholz .

AC\( \ httrfi0ti4 mih StÖffe

zur Versteigerung .
Die Zusammenkunft ist im Forsthaus .

Wimpfen , den 18 . März 1888 .
Gr . Bürgermeisterei .

Ernst .
[ 456 ]



Versteigerungs -
Ankündigung.

/ ^ r Auf Antrag
der Betheilig -
ten und mit

obervor -
mundschast -

licher Genehmigung vom 13 . März
■I. I . Nr . 1985 wird aus der Ge -
meinschaftsmaffe des Georg Heller ,
Bäcker , und dessen Kinder von
hier am

Dienstag den 6 . April d . I .,
Nachmittags y 2l Uhr ,

im hiesigen Nathhaus versteigert :
Die unabgetheilte Hälfte

an einem Wohnhaus im
oberen Dorf mit Scheuer ,
Stallung und Hofraitheplatz ,
neben Jakob Voisin und
Georg Helfrich Wtw . , An¬
schlag 350 M .
wobei der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .

Bargen , den 19 . März 1886 .
Das Bürgermeisteramt .

Schrmenau .
f450

"
| vdt . Heller .

9 Tage .

Mit den neuen Schnelldampfern des

Morddeutschen <Ltoyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Ingen I

machen . Näheres bei -
C . L. Sickinger , 8m5heim .
Karl Stöcker , Dlappcnau.
Jac . Oster , Steinsfurtlj.

Ein Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Martin Bcnder jung , Kleidermacher
£462 } in Reihen .

Abonnements -Einladung
aus die

Badische Volks -Zeitung
mit der täglichen Gratis - Beilage des

General - Anzeiger
der Stadt Mannheim nnd Umgebung .

Für nur 65 Pfg . pro Monat und Mk . 1 . 90 pro Quartal frei ins
Haus gebracht , erhält man täglich 2 Zeitungen , wenn man auf die Badische
Volks - Zeitung abonnirt .

Die Badische Volks -Zeitung erscheint täglich 8 bis 16 Seiten groß
und ist verhältnißmäßig die billigste politische Zeitung Deutschlands . Die¬
selbe bringt interessante Leitartikel über die politischen Tagesfragen , Reichs -
und Landtagsberichte , die wichtigsten Nachrichten aus Baden , Pfalz und
Hessen , Telegramme , sowie Börsen - und Waaren - Berichte rc . rc . Die täg¬
liche Roman - Beilage je 4 Seiten groß im Buchformat , zum Einbinden ein¬
gerichtet , hat bereits den größten Anklang seitens des lesenden Publikums
gefunden .

Die Gratis -Beilage der „ General Anzeiger " ist ein gänzlich un¬
parteiisches und unpolitisches Blatt und bringt nur die Lokal- Nachrichten
von Mannheim und Umgebung . Unter allen in Mannheim erscheinenden
Blättern hat die Badische Volks -Zeitung nachweislich dir größte Abonnentrn -
zahl und ist somit das zweckmäßigste ZnsertionS Organ . Probenummern
auf Verlangen gratis .

Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Verlag der Badischen Volks -Zeitung.

I
Die Bürgermeisterämter

werdeit um baldige Zusendung der ärztlichen Armenverträge ersucht .
Sinsheim , den 20 . März 1886 .

Der Gr . Bezirksarzt . £455 !

Bitte .
Die hiesige Diakonissenanstalt hat im vorigen Jahre in Saline

Rappenau eine Kindersoolbadstation errichtet . Obgleich dieselbe erst im
Juni eröffnet werden konnte , sind doch im Lause des Sommers 43 Kinder
eingetreten . Einige , die noch weiter angemeldet wurden , konnten wegen
Mangel an Raum nicht aufgenommen werden . Der Erfolg der Cur war
bei sämmtlichen Kindern , die durchschnittlich 4 — 6 Wochen in der Anstalt
waren , ein höchst erfreulicher . Herr Salinearzt Dr . Geiger , der die
Güte hatte , die ärztliche Behandlung der Kinder zu übernehmen , berichtet
darüber : „ Die überaus günstigen Resultate , über die auch die früher be¬
handelnden Aerzte sich sehr anerkennend anssprachen . Lind dem glücklichen
Zusammenwirken verschiedener Faktoren zu verdanken : der Anwendung der
Bäder , der Luftveränderung und besseren Ernährung und namentlich der
aufmerksamen Pflege durch die Diakonissen .

" Er fügt noch hinzu : „ die
Nothwendigkeit der Errichtung einer solchen Station ist mit dem Erfolg
und der Frequenz der ersten Saison glänzend bewiesen .

"
Mehrere Kinder armer Eltern wurden theils unentgeltlich , theils um

ein geringes Pflegegeld ausgenommen . Wir werden das auch in Zukunft
thun . Zur Zeit aber haben wir nur ein gemiethetes Lokal mit 4 Zimmern ,in denen 16 — 18 Betten aufgestellt sind . Das genügt . dein zu Tage ge¬
tretenen Bedürfnisse in keiner Weise . Deßhalb haben wir uns entschlossen ,
auf einem sehr günstig gelegenen Platze in der Nähe der Saline und des
Waldes ein eigenes Haus mit Bädern zu erbauen , in welchem vorerst 40
Betten aufgestellt werden können .

Die Kosten werden ziemlich beträchtlich sein und die uns zu Gebote
stehenden Mittel sind beschränkt . Wir sind deßhalb genöthigt , uns an die
Oeffentlichkeit zu wenden .

Die Kindersoolbäder , von den Aerzten sehr empfohlen , kommen immer
mehr in Aufnahme . Verbunden mit einer sorgfältigen Pflege , erweisen sich
dieselben bei einer großen Zahl von Krankheiten , namentlich bei Rachitis ,
Blutarmuth , Skrophulose und Erkrankungen der Knochen , als besonders
heilsam und nachhaltig wirkend . Die wenigsten Mütter sind aber in der
Lage , die Pflege ihrer Kinder in den Soolbädern selbst zu besorgen . Es
ist darum eine große Wohlthat und bedeutende Kostenersparniß , wenn sie
dieselben einer von geübten Diakonissen geführten Anstalt übergeben können .
Auf diese Weise werden die so heilkräftigen Soolbäder auch den Kindern
Unbemittelter zugänglich gemacht . Und so erlauben wir uns an die Freunde
der Kinder , die gerne etwas beitragen zur Heilung leidender und kranker
Kinder , die herzliche Bitte zu richten , uns bei unserem Unternehmen durch
gütige Gaben zu unterstützen , damit die zu gründende Anstalt nicht mit
einer allzugroßen Schuldenlast beschwert werde .

Die Unterzeichneten sind bereit , Gaben an Geld , oder auch an Bett¬
stücken, Weißzeug und Hausrath aller Ar ! in Empfang zu nehmen .

Mannheim im März 1886 .

Der Worstand der Diakonissenanstatt:
Th . Greiner , Stadlpfarrer ; Ä . Palm , Professor ; C . Siliib , Kaufmann ;M . Stern , Kaufmann ; vr . C . Winterwerber , Hausarzt ; Frau M . Köh.
ringer ; Frau Direclor K . Hang ; Frau Oberin Ä . Horn ; Frau C . Pfan .
der ; Frau Doktor Stehberger ; Frau S . Sillib . — Für das Local - Eomitv

in Rappenau : 3 . v . Langsdorff , Pfr . ( 4g5 |

GMW M
" ' ' “ ~

Gmlnl.
Unsere geehrten Leser in Stadt und Land ersuchen wir bei dem mit 1 . April eintretenden Quartalwechsel um alsbaldige Neu - , beziehungs¬weise Wiederbestellung unseres Blattes

„Der Landöote" mU ää """4’ IWmtes Soiinfagslifaff.
Derselbe wird auch im nächsten Quartal bei seiner altbewährten volksthümlichen Tendenz beharren und seinem Leserkreis Alles bieten , was ihm aufdem politischen Gebiete und den Erscheinungen und Ereignissen in Nah und Fern wissenswerth erscheint . Für den localen und provinziellen Theil werden auchferner zuverlässige Berichterstatter in unserem sowohl wie in den benachbarten Bezirken für reichhaltige und rasche Berichte Sorge tragen und so das Interesseder geehrten Leser auch für die Begebenheiten ihres engeren Heimalhkreises ununterbrochen wach erhalten . Den Landwirth werden die neuesten Schran¬nen - , Tabak - und Hopfenberichte , lehrreiche landwirthschaftliche Aussätze rc . in allen seinen schönen Beruf berührenden Fragen stets auf ' s Zuverläffigsteunterrichten . — Für das mit so vielem Beifall aufgenommene Feuilleton im Hauptblatte hat die Redaktion wiederum eine reichhaltige gediegene Lektüre inBereitschaft : Kurze , von sittlichem Geist getragene ernste und humoristische Erzählungen , populär wiffenschaftliche Aussätze von bewährter Feder , Schilde¬rungen aus der Thier - und Pflanzenwelt , Länder - und Völkerkunde . — Das „ Jllustrirte Sonntagsblatt " erscheint bei Beginn des nächsten Quartalsmit der sehr schön und spannend geschriebenen historischen Novelle „ Die gehcimnifivolle Gräfin

" von Eugen Hermann , worauf wir unsere geschätztenLeser und Leserinnen jetzt schon aufmerksam machen wollen .
> GU - Als amtliches Verkündigungsblalt ist der „ Landbote " das einzige im Bezirk gelesene Blatt , in welchem alle amtlichen Bekannt¬machungen , Versteigerungs - und Submiffionsausschreiben rc . rc . veröffentlicht werden ; derselbe ist deßhalb ein für jeden Bürger geradezu unentbehrliches Organ .Ter A b o n n e m e n t s p r e i s für den „ L a n d b o t e n " mit dem „ Jllustrirten Sonntagsblatt " und vielen Extrabeilagenist , trotz der großen Fälle bestgewählten Lesestoffes , ein verhältnißmäßig niederer und der seither gewohnte . Bestellungen für Auswärts werdenvon den Post - Expeditionen , Landpostboten und unseren Agenten , für Sinsheim bei der Expedition d . Bl . jetzt schon angenommen .Bei der großen stetsfort wachsenden Verbreitung des „ Landboten " erfreuen sich Inserate in demselben bekanntermaßen des besten Erfolges .Der Jnsertionspreis für die kleingespaltene Garmondzeile beträgt 10 Pf . ; bei öfterer Wiederholung wird entsprechender Rabatt gewährt . Um remHandels - und Geschäftsmanns die ausgedehnteste Ausnützung des Jnsertionswesens zu ermöglichen , machen wir auf die bedeutenden Extravergünstigungenaufmerksam , welche wir demselben insbesondere bei größeren Aufträgen einräumen können .

Indem wir nochmals um recht zahlreiche Bestellung des „ Landboten " bitten , richten wir an unsere geehrten Freunde das Ersuchen , unsdurch Zuweisung von Mittheilnngen und Empfehlungen des Blattes in Freundes - und Bekanntenkreisen auch ferner gütigst unterstütze » zu wollen .Sinsheim , im März 1886 .

Vic Redaktion itit & Expedition des „Landdskcn".
Redaction , Druck und Verlag von @ . Becker in Sinsheim .
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